
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:

Karl Honay
299

Wien,amFreitag,den26 .August1927

AmtshausderStadtWien.Wienist inletzterZeitvon
er ReihevonGrossbrändenheimgesuchtZudiesenkommtnunnochdas

ausderStadtWiengegenüberdemRathause,grosseDachfeirin
dasheutenachtausgebrochenist .Um0136UhrfrüherbieltdieFenerwehn

FriedjungdietalefonischeMitteilungzentralevondemGemeinderatDr
hans ,AufdieseMeldunghinrücktederineDachfeuerimNeuenAr

ZugderFeuerwehrzentraleinvollerStärkeaufdemBrandplatzaus
aufliefenbeiderFeuerwehrzentraledieverschiedenstenAnzeigeKursd

St .StephenmeldetedenBrand ,UmOchhUhr
aurWagnermitzweiKraftspritzenafrüh

chdieHauptfeuerwacheOttakringdenBrandplatz
derFeuerwehrzentraleeinDachfeuerinderalammiert.Mittlerweilewurd

FlorianigasseNr .2 gemeldet,DorthinrücktederzweiteFeuenlösch
16derFeuerwehrzentraleaus .EswurdeaberkeinBrandvorgefund

igeIrreeessichspäterherausstellte,wardieMeldungeineunbe
air.

in die TiefeDarausist zuersehen ,dassdaste derPaternesteraufzu
FeuererstsehrspätentdecktwurdeundschonlangeZeitgewütethaben

udedieLöchemuss.NachstaffelweisemEinsatzderverfügbare
sechsKraftspritzenundsiebenHydrantenaktionmitzehnSchlauchli

mechanischeSchiebinAngriffgenommen.DreiSchlauchlin
leiterngeführtunddieübrigenüberdiebeidenStiegenaufgängsWährend
dasFeuerwütete ,warein heftigerSturm ,dessenStärkezirka ½0bis50
StundenKilometerbetrug ,Geradszukatastrophalwardieunzweckmässige

Bauweiseder Mansardendeckeunddie verschiedenenHohlräume ,diedas

WeiterfressendesFeuersbegünstigtenundmitdenBlechverschalungendas
VordringenderFeuerwehrhinderten .UntergrosserLebensgefahrmusstenda¬
her auchdrei Schlauchlinienüber die steilen AussenseitenderMansarde
geführt werden ,UmzweiUhrdreissig Minutenfrüh wardas Feuerlokalisier
undun351Uhrfäühgelöscht .DieFeuerwehrrückteein undeinestæle
Brandwacheblieb zurückDemFeuersind gegentausendQuadratmeteDach¬
stuhlunddieEinrichtungvonKanzleien,diein derMansardeuntergebracht
sind ,zumOpfergefallen ,DerSachschadenwirdaufdreissigtaudendSchil¬
linggeschätzt .NachdengeführtenErhebungenscheintdasFeuerbeimFatse

ermutlichvonArbeiternverschul¬nosteraufzugausgebrochenoatera
det wordenzu sein ,die angeblich/nochumhalbsechsUhrabendsdert
arbeitateh.MitdenRenovierungsarbeitenwirdsofortbegonnenwerdenund
das NeueAmtshauswirdstatt der alten äusserst mangelhaftenDachdecke
einenneuenmodernenDachstuhlbekommen.WiebeidemBrandaufdemReit¬
hofferplatz ,wurdeauchbei diesemBranddie GemeindewachezurMitarbeit
herangezogen .Sowohldie Feuerwehrals auchdie Gemeindewachearbeiteten
oft in grössterLebonsgefahr.Mitaller EnergiewurdendieunterderDach
decke gelegenenKanzleiräumegeräumtDer Amtsbetriebim NeuenAmtshaus

ährtdurchdenBragdkeineUnterbrechung .

2i rung zweiteFeuer

derBefehldesBranddirrektor
im NeueWiener Amtshauszu

derPra ndplatzeintrafstand
lamen Kauivrarrdie
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eiseenRücksichte
n ,diedasWeiterfressendesFeuersverschiedenenohlrä

daherauchdreiSchlauhlinienübsUutergrosser!bensge
diesteilenAussenseitenderMansardegelegtwerden-DemFeuer
tausendQuadrameterDachstuhlzumOpfergefallen.DerSachschad
dreissigtansenSchillinggeschätztNachdengeführtenEphebe
dasFeuerbeimPaternosteraufzugausgebrochenundmöglicherweisevon

verschldetwordenzusein ,diegesternabendsdortarbeiteten
VernichtstwurdeungefährdieHälftedesDachstuhlesdesGebäudes.Ein
TeilderdaruntarliegendenRäume,dievonstädtischenBauamtse

werden ,wurdegebrauchsunfähiggamachtInsgesamtsindneunBäre-¬B
räumeausserBetriebgesetzt .DerUmstand,dassalleDeckendiaseserstin

hrenvollständigfertiggestelltenGebäudesausEisenbe-denNac )tonsind,dassBrandmauerngenügendvorgesehenwaren,llesseinskatas¬
trophaleAusdehnungdesBrandesnichtzuUeberdieswardieBekämpfung
durchdie zeitgerechterschieneneFeuerwehrunterdemKommandodesBram

direkteesIngeniaurWagnereineüberauswirksame,sodassauchstarkan¬
gebrannteHolzbestandteiledesDachstuhlesvordemEinsturzeDere
wurden.IneineranerkannenawertenWeisehatauchdiegleichzaltigin
AktiongetreteneGemeindewachebeidenAusräumungsarbeitenindenge¬
ährdetenBürosmitgewirkt,sodassderAktenbestandweitgehendgerattet

Schädeninder . uptsachenuraufDurchnässungzurückzu¬
rbeitensindinvollemGangunddieVorbe¬

stattge¬
le ,

JZwangsvers
omErzherzog

ne Bauist fastvonappzwanzig
rzeichenWiensder Stadt s

diedenRückfrontdes
eilt .Daschenlandwirt

ichemLicht,Schlossist mitZer
VondenFensderallgemeinen

bietet sich
d ,zweiTeigehörennochWein

Eislaufplätzedienen,unddienotwendigenWirtschaftsge-¬
KriegsendewurdedasSchlossvonInvalidenbenützt ,dochi
vielenMonatengeräumt.
DiekünftigeBestimmungdesSchlossesWilhelmine

r städtischenRinderherberge .DamitwirdderErsatzfür dieKin-¬
derherbege" AmTivoli "geschaffen,diein Barackenuntergebrachtist ,
dienochausderKriegszeitstammenundderenLebenszeitzuEndegeht .
DieKinderherberge„Schloss"ilhelminenberg"wirdwie"Tivoli"einDur

sheimbilden .DieKinderverbleibendortnurbis zurZuweisungeines
DauerplatzeseinigeWochen,höchstensdreiMonate,sodassdieentfernte
Lagevonder nächstenSchulenicht ins Gewichtfällt .

DieumfangreichenAdaptierungsarbeitensindimvollenGange
wenigenWochenvollendetsein .SobalddieAr-¬undwerdenschonin

beitenbeendetseinwerden,wirddieKinderherberge"SchlossWilhelminen¬
berg"ihrerBestimmungübergebenwerden.DieStadtWienwirddamitwohl
dieherrlichsteKinderherbergehaben,dieesinderWeltüberhauptgibt.
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